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Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe des Blatter. für Stadt und Amt Nssleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren Fr . Büttner in Oldenburg,
Herm. Wülker in Bremen , Haaseustein
und Vogler A . - K - in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg, Rud . Masse
in Berlin , I - Barck und Komp . ,n
Halle a. S -, G . L . Daube und Komp,
in Frankfurt a . Main und von anveren

Jussrtions -Komptoirs.

146 . Elsfleth , Dienstag, den 8 . Dezember. 1903.

g Tage « . Zeiger.
» ( 8 D -zemder. i
V O ' ^ ufgang : 8 Uhr 25 Minuten,
v O ' Untergang: 4 Uhr 12 Minuten.
§ Hochwasser:
v 5 Uhr 06 Min . Vm . — 5 Uhr 30 Min . Nm . .

Der Reichstag.
Den Beginn seiner eigentlichen Tätigkeit hat der

Reichs,ag , da der Dienstag ein katholischer Feiertag
ist , bis zur Mute dieser Woche verschoben . Es bleiben
ihm bis zum Beginn der Wcihnachtsfericn höchstens
zehn Sitzungen, die ja auch wohl genügen werden,
die erste Lesung des neuen RnchshauShaltes zu be
enden und das Haiidelsprooilonum mil England an-
zunehmcn , wofür nach der Geschäftsordnung drei Be¬
ratungen erforderlich sind . Zn zehn Sitzungen von
fünf vis sechs Stunden , wie sie der Reichstag zu halten
beliebt , läßt sich aber schon etwa- sprechen , wenngleich
ja in der ncugcwählten Volksvertretung viel jüngere
und daher rebelustigcre Herren vorhanden sind , wie
im alten.

Man hat die Beratung des Reichshaushalte - , in
der natürlich Alles zur Sprache gebracht werden wird,
was seit dem Frühjahr die Gemüter beschäftigt hat.
derjenigen des HandelSprovliociumS vorangestellt. Und
vielleicht war das gut . die Gemüter der Volksvertreter
haben da etwas Zeit, sich zu beruhigen, denn die
Hallung, die man in England aus Anlaß dieser Vor¬
lage cinzuschlagen beliebte , ist gerade nicht geeignet,
friedlich zu wirken . Es ist nur der britischen Eigen¬
liebe möglich , zu behaupten, die deutsche Reichsregierung
habe in Sachen der Handelsvertrags - Politik den Rück¬
zug angeircten, weil sie das Provisorium auch für
Kanada , mit dem seit Sommer bekanntlich ein Zoll¬
streit schwebt , Vorschläge . Die englischen Zeitungen
hoben diese merkwürdige Behauptung natürlich nicht
ihrem eigenen Hirn entnommen, wer in dieser Weste
die Triumphtrommel rühren läßt , da - ist kein anderer,
als Herr Chamberlain , der mit aller Gewalt für sich
und seine Pläne Reklame machen will. Und er hat
ganz Recht , wenn er meint, dazu gäbe eS kein besseres
Mittel, als die Behauptung : Deutschland reteriere.
Aber natürlich muß diese Behauptung wahr sein , und
hiervon ist absolut keine Rede.

Es kann nicht anders sein , als daß ein solches
Benehmen auch dem vertrauensseligsten deutschen Parla¬
mentarier die Augen öffnen muß. Der Reichstag soll

und wird sich hüten, darüber hitzig zu werden, ober
er soll sehen , wohin die Wege gehen . Es ist das alte
Ding : Jeder Friedens - Versuch Deutschland's wird als
Schwäche ouSgelegt , und namentlich die Engländer
lassen sich ja von ihren Anschauungen, daß Deutschland
ihnen gegenüber am Ende doch nachgeben müsse , nicht
abbringen. Schwerlich würden sonst im Burenkriege
die Kapitäne englischer Kriegsschiffe gewagt haben,
deutsche Postdampfer zu behelligen . Aber wir wollen
abgemachte Geschichten erledig! sein lassen und unS nur
an das hatten , was der Tag bringt, und da heißi es:
Auf dem Posten sein , unsere eigenen Interessen ganz
genau beachten.

Daß bei den HandelSvertrags -Verhandiungen ganz
gehörig auf die deutsche Gutmütigkeit gerechnet werden
würde, konnte Niemandem unklar sein , der in den
letzten Jahren sich etwas im Auslande umgesehen hat.
Unsere ReichstagSherrcn hätten vor dem wocheniangen
Zolltarifstreit einmal Moskau , Budapest und Wien.
Mailand und Rom , London , sowie die nordamerikanischen
Eisendistrikie besuchen sollen, sie würden da genug und
übergenug Material haben sammeln können . Wir haben
Moskau genannt , weil von dort der altrusstsche Ein-
fluß kommt, der in Petersburg regiert, und Mailand,
weil sich dort jene Strömungen konzentrieren , die einen
engen wirtschaftlichen Anschluß an Frankreich in den
Vordergrund stellen.

Haben wollen sie Alle , ohne Ausnahme , von unS,
und zwar nicht bioS ein Bischen, sondern ganz gehörig.
Die Staatskassen gebrauchen in allen diesen Staaten
viel , sehr viel Geld , cS ist also ebenso im Interesse des
Fiskus , wie der Industrien , wenn die Zölle tunlichst
hoch angesetzt werden. Warum sollen wir da dem
Auslände billige Zölle in den Schoß werfen . Herunter-
gehen kann man immer noch , aber hinaufgehen, wenn
man schon mal unten war , das Ist riesig schwer.

Die Vertreter der Reichsregierung holten sich in
den Verhandlungen mit den fremden Staaten , wie es
scheint , wacker . Der Reichstag kann den Herren ihre
Position noch stärken , indem er klar und deutlich sitzt
ausspricht, was für unS nötig . Ein rechtes Wort zur
rechten Zeit wirkt ; mag cs nur gesprochen werden.

R « «i > schl» W
' Deutschland. Der Kaiser hörte am Sonn-

abend nach dem üblichen Spaziergang Marinevorträge.
Abends vorher fand wieder eine musikalische Unterhal»
tung im Neuen Palais statt . Die Künstler erzählen,
daß der Monarch bei bester Laune war und vorzüglich
auSsah.

' Zum Präsidenten dcS Reichstags wurde Graf
Ballestrcm wiedergewählt, zum 1 . VizepräsidentenGras
Stoibcrg und zum 2 . Vizepräsidenten Paajche.' Zum Präsidenten des Kaiserlichen DisziplinarhofS
wurde Reichsgecichlsprästdent Dr . Gutbrod ernannt

' Die Stärke des ReichsheercS ist für 1904 wie
folgt festgesetzt worden : 24 374 Offiziere, 82 073 Unter¬
offiziere , 495 500 Gemeinen. Unter den Offizieren sind
390 Generale, 640 Regimentskommandeure.' Unser Sceosfizierkorps soll um 140 Stellen ver¬
mehrt werden, darunter 1 Vize - und 1 Kontreadmiral,
3 Kapitäne . 14 Fregatten - oder Korvettenkapitäne. Da-
gegen wird die Zahl der Fähnriche um 65 verringert.
Alles in allem wird die Marine 40 311 Köpfe zählen,
was eine Vermehrung um 2340 bedeutet . Offiziere
werden 1901 , Deck- und Untcrosfiziere 9538 , Gemeine
25 506 , Schiffsjungen 1100 vorhanden sein . — Die
aktive Schtachlflotte hat ihre erste vierzehntägige Heb-
ungsfahrt beendet . Bei starkem Schneetreiben erreichte
sie unter Admiral v . Köster Kiel. Die Hebungen wur-
den in der Ostsee und in den dänischen Gewässern ab-
gkhaitcn,' Mit einem längeren Kriegszug gegen die Bondel-
zwaris rechnet General v . FrangoiS , der erste Gouver¬
neur von Deutsch -Südweflafrika . Er schreibt in dem
„ Mil . - Wochbl. " u . a . : Wird gegen den ganzen Stamm
eingeschritten , so wird vor dem ersten Regen und ehe
nicht etwas Weide da ist , noch gewartet werden müssen.
Das schadet auch nichts. ES wird dann sestgestellt
werden, wo der Stamm sich versammelt ; die besten
Wege nach dem Oranje werden mit kleinen Posten de-
setzt und der S ! arnm wird durch eben solche kleine Posten
an den wichtigsten Wasserstellen eingekreist werden . Die
sehr wichtige Frage des Nachschubs , der Verpflegung
usw wird geregelt werden . So wenig angenehm es
ist , wird die Verpflegung über die Kapkolonie bezogen
werden müssen , da die geplante Eisenbahn Angra Pe-
quena- Keetmannshoop nicht gebaut worden ist . Geht
der Nachschub über Windhuk, so wüßten monatlich 9000
Kg . Verpflegung nachgeschrcki werden, waS halbjährlich
108 000 kosten würde. Möglicherweisewerden auch
zur Verstärkung der Feidlruppe und zur Sicherung der
Etappcnwegc Mannschaften deS Beurlaubtenstandcs ein¬
gezogen werden. 1000 Reservisten stehen im Schutz¬
gebiet zur Verfügung . Je sorgfältiger für den Nach-
chub gesorgt ist und je stärker die Feidlruppe ist , je

gründlicher und schneller kann das spätere Eingreifen
sein . Auf rin halbes Jahr oder Jahr der Vorbereitung
darf es nicht ankommen. Wie lange der Krieg dauern
wird , kann vorher kein Mensch sagen . Jedenfalls muß
mit dem Verlangen nach baldiger Herstellung der Ord-

Der junge Herr.
Bon Leopold Sturm.

(20 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
Eine minutenlange schwüle Pause entstand. So

herrlich grüßte die Abendsonne, in einem kühlen Lüftchen
rauschten die Waidbänme . Wie ein Tempel der Wahr¬
heit inmitten der einfachen , schönen Waldnaiur dehnte
sich die kleine Lichtung aus . auf der die drei Menschen
standen . >n kurzen , abgerissenen Worten ihr Lebens-
lchickfa ! wägend.

Alle galten sie den Kreisen , in welchen sie zu Ver¬
kehre » gewohnt waren , wie der ganzen Bevölkerung als
vom Glück besonders begünstigte Persönlichkeiten , Alle
wusste » sie sorgsam nor der Oeffentlichkei ! zu verbergen,
daß auch ihnen Wünsche inne wohnten, die nur rein
wenichliche genannt werden konnten , lind nun waren
ffe i„ der Entscheidung über solche Gedanken, die nur
kl » lchüchieS Menschenios betrafen, an diese Erdscholle
Nesselt.

Die Fürstin seufzte . „ Wir müssen heim , Karl . Ich
v ' >stche , c>!,ß G org sich nicht sofort und vor uns Beiden
fuiscbi ' den kann .

"
S >e schmieg einen Augenblick ; sie wollte die mit

" ü >r Gewali eniporqueUeuden trüben Gedanken unter¬
drücken . Sie wollte den Geliebten nicht weniger ent-

mutigen, als er sic, und doch sah sie mit einem Maie
ganz anders in die Zukunft . Georg Eberhard ! Wer
halte daran gedacht , daß der junge Herr so ganz anders
war ? Die weibliche Leidenschaft loderte in ihr empor,
sie hätte ihm nicht blos zürnen können , sie zürnte ihm.
Die stolze , vornehme Dame hatte in dieser einen Minute
einen bitleren, b -iteren Kampf mit ihrer heißen , sehn¬
süchtigen Hoffnung ausgcsochten. Den vollgeschöpsten
Glückskelch hatte sie zum Munde , zu den durstigen
Lippen zu führen vermeint, und nun schien es , als sei
er im letzten Augenblick den fiebernden, bebenden Fingern
entglitten.

Der goldene Abendsonnenschein lag noch verklärend
auf dem schönen Antlitz, aber es war erblichen . Dem
Erbprinzen schien es , als ob sie wanken wollte , rasch
trat er ihr näher.

„Elisabeth ! " sagte er mahnend.
Sie verstand ihn und faßte sich rasch.
„ Du hast recht , Karl , wir müssen scheiden . Bitte,

Georg ! "

Georg Eberhard saß im Nu im Sattel . Er hatte
Alles verstanden, aber er hatte seine starken Empfindungen
nicht meistern können . Es war ihm , a ! s ob eine
innere Stimme beständigihm zuriefe : „ Standhaft , bleibe
standhaft ! " Blüht Dir ein spätes Glück , es blüht Dir

um jo voller, glänzend, duftend, erquickend , wie ein
voller Rosenstrauß ! "

Er wollte cs nicht sehen , wie Bernhard Karl die
Jugendgcliebte in den Sattel hob . Starr blickte er in die
Ferne. Elisabeth war so bewegt , daß sie daS Pserd
heftig in die Zügel nahm ; es wurde unruhig.

„ Um GottcSwillen, fei ruhig und vorsichtig , Ge-
liebte ! " bat der Erbprinz.

Sie erwiderte nichts. Aber als er sich zum Kuß
auf ihre Hand neigte , da überkam es sie übermächtig.
Plötzlich glitt sie aus dem Sattel , einen Augenblick
ruhte sie an seinem Halse, ein ersticktes „ Du , Du ! "
wieder saß sie auf dem Pferd , und im rasenden Tempo
trieb sie das Tier , ohne sich noch einmal umzusehen,
vorwärts.

Georg Eberhard konnte nur noch flüchtig rückwärts
grüßen, dann spornte auch er sein Pferd . Ein solch
übermäßig schneller Ritt war auf dem Waldboden ent-
schieden nicht ohne Gefahr . Er erreichte kaum Elisabeth,
und obwohl er sein Roß zur äußersten Geschwindigkeit
antrieb . vermochte er doch kaum an ihrer Seite zu
bleiben.

Der Erbprinz sah ihnen nach , so lange er sie er¬
schauen konnte . „ So flieht das Glück, " murmelte er
dumpf, „ und waS bleibt, ist die Pflicht.

"



tiung ebenso wie mit dem Verlangen nach schnellen und
gründlichen Nachrichten in der Heimat Geduld geübt
werden . — All wahrscheinlichen Grund des Ausstandes
bezeichnet v . FrangoiS die neue Aufforderung zur Ab¬
stempelung der Gewehre . Die BondelzwartS nehmen
an , daß ihre Gewehre behalten und ihnen dann Hab
und Gut abgenommen wird . Ihre Furcht , abhängig
zu werden , werde nicht bloß durch ihr Freiheitlbewußt-
sein , sondern vor allem auch durch die Besorgniß her-
vorgerufen , daß sie zur Arbeit gezwungen werden könn-
len . Sie wollen ihrem Hange zur Faulheit nachleben.
der auch durch Hunger nicht bezwungen werden kann

' Oesterreich - Ungarn. In Wien wird der
ReichSrat im Laufe dieser Woche vertagt . Geleistet hat
er bis auf die Verabschiedung der von der Obstruktions-
behandlung ausgeschlossenen Vorlage , durch die der Not-
stondskredit von 15 auf 20 Millionen erhöht wird,
nichts . Im ungarischen Parlament wechseln die ruhigen
mit den erregten Sitzungen wie Regen und Sonnen¬
schein . Der ungarische Ministerpräsident Graf Tisza
ist ein umsichliger und energischer Mann , der schließlich
die parlamentarischen Starrköpfe wohl bändigen wird.
Von einem dauernden Triumphe kann man vorläufig
aber noch nicht sprechen.' Rußland. Obwohl der langjährige russische
Finanzminister Witte erst seit 3 Monaten den Ruhesitz
als Präsident des MinistcrkomiteeS einnimmt , so scheint
er doch nicht mehr länger im Finanzministerium ent¬
behrt werden zu können . Amtlich wird zwar noch das
Bestehen einer Ministerkrise in Abrede gestellt ; unter
der Hand aber erfährt man , daß der gegenwärtige F >-
nanzminister Plefsen , dem zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit ein Urlaub von II ( !) Monaten bewilligt
wurde , nicht mehr in sein Amt zurückkehren , sondern
durch Witte ersetzt werden wird . Da - Finanzgenie
Wittes , der es verstand , Millionen aus der Erde zu
stampfen , wird gegenwärtig in Rußland um so ver-
langender gesucht , je größer die Ausgaben werden , welche
die asiatischen Unternehmungen verschlingen . Wir haben
von vornherein gesagt , daß der bewährte und fähigste
russische Staatsmann nicht dauernd kalt gestellt werden
würde und zweifeln auch jetzt keinen Augenblick , daß
die vorliegenden Nachrichten , trotz deS einstweiligen amt¬
lichen Dementis , das Richtige treffen.

Spanien. Nachdem der bisherige Minister-
Präsident Villaverde eS abgelehnt hat , noch einmal die
Würde und die Bürde eines spnnifchen KabinettSchefs
zu übernehmen , hat König Alfons den früheren Finanz-
minister Mama mit der Neubildung des Kabinetts be¬
auftragt.

England. Der Vizekönig von Indien , Lord
Curzon , scheint bei seinen Bemühungen, - den russischen
Einfluß in Zentralasien zu verdrängen , vom Glücke wenig
begünstigt zu werden . Wie die Dinge mit Tibet ab-
laufen werden , ist noch ganz zweifelhaft ; der Versuch,
in Persien einen machtgebendcn Einfluß zu gewinne » ,
ist gescheitert ; dem Lord Curzon ist bei dieser Gelegen¬
heit einfach der Stuhl vor die Tür gesetzt worden . Im
persischen Golf sollle der Dizekönig , so war vereinbart
worden , landen und vom Gouverneur feierlich empfangen
werden . Im letzten Augenblick kam vom Schah au«
Teheran jedoch der Befehl , daß der feierliche Empfang
zu unterbleiben habe . Lord Curzon konnte nun selbst¬
verständlich nicht an Land gehen ; er hätte sich für die
ihm zu teil gewordene Blamage in Petersburg bedanken
können . Der edle Lord tat aber etwas anderes . Er
meldete nach London , daß er den persischen Behörden

Die Mutter der jungen Fürstin und Herzog Dago¬
bert waren nach der Entfernung des jungen Paare¬
allein im Gartcnsalon dcs Eommerschlößchens geblieben.
In wenig mehr als dreiviertcl Stunden mußten Elisabeth
und Georg Eberhard von diesem Ausfluge zurück sein.
Der Herzog hatte noch einige Erfrischungen hcrbeischaffen
und dann jede Dienerschaft sich entfernen lassen . ES
drängle ihn nach einer Aussprache mit der Witlwe seines
ältesten Freundes.

Die Fürstin Josephine war noch immer eine schöne
Frau . Ihre vornehme Ruhe hatte die Tochter geerbt,
doch behielt die ältere Dame eine Weichheit ihres
Wesens , welche Elisabeth abging oder bei ihr sich nur
in Momenten besonderer Bewegung geltend machte.

Eine herzliche Teilnahme beseelte das geistvolle
Antlitz der hohen Dame , als sie jetzt dem Herzog allein
gegenüber saß.

Herzog Dagobert atmete schwer . Er wußte , daß der
Augenblick gekommen war , in dem er hören sollte,
weshalb der heutige Besuch staklfand . Mit Mühe ge-
wann er es über sich , zu fragen : „ Sie sahen cs gern,
Joscphine , daß Elisabeth mit meinem Großneffen jenen
Spazierritt unternahm ? "

. Ja ! " war ihre feste Antwort . „ Sie wird deS
Vaters gedenken und dem Manne, dem nun einmal

dadurch , daß er nicht an Land gegangen sei , eine em-
vfindliche Zurechtweisung erteilt habe , die von ausge¬
zeichneter moralilcher Wirkung sein würde . Die Von-
doner Blätter drucken ihm das nach ; überall ander«
aber wird man wissen , was man von dem perstsch-eng-
tischen Zwiichknfall zu halten hat . Persien hat sich
ebenso wie die übrigen asiatischen Staate » den Ruffen
verschrieben und hütet sich daher , mit England in gar
zu intime Berührung zu treten.

Asien. Im äußersten Osten werden Rußland
und Japan einen friedlichen Ausgleich ihrer Interessen¬
sphären finden , da < ist , wie die „ Nat . -Ztg .

" mitteilen
kann , fortgesetzt die Meinung der Berliner unterrichteten
Kreise . Eine bezügliche Anfrage der japanischen Re¬
gierung ist zwar von dem russischen Minister des Aus¬
wärtigen Grafen LamSdorff noch nicht beantwortet wor¬
den ; diese Verzögerung darf jedoch darauf zurückgeführl
werden , daß der Grat noch nicht in der Lage war , sich
über die Willensmcinung des Zaren genauer zu unter-
richten . AIS sicher darf gelten , daß weder Rußland
noch Japan die Vermittelung einer fremde » Macht in
Anspruch nehmen werden.

Lokale « und Provinzielles
" VklSfleth , 7 . Dez Da « 25jährige Stiftungsfest

der freiwilligen Feuerwehr de - Elsflcther TurnerbnndeS
wird am Sonnabend , den 12 . Dez . , abends 8 Uhr,
durch einen Kommers im Saale deS Herrn Karl
Krüger gefeiert werden . Noch den Vorbereitungen zu
schließen , wird die Feier eine gemütliche werden.

Einen recht schweren Verlust hat Herr I . D.
Borgstcde gestern dadurch erlitten , daß eines der besten
Arbeitspferde an Kolik verendete.

Gestern morgen hatte der Chaufscewärter Gerhard
Asendorf da « Unglück , beim Ueberschrciten der Strage
beim Amthause zu fallen und einen Fußbruch zu er¬
leiden . Mittelst Wagen « mußte er nach feiner Woh¬
nung gebracht werden . — Bei dieser Gelegenheit wollen
wir nochmals darauf Hinweisen , daß bei Glatteis die
Trottoirs und Wege mit Sand oder Torfmul bestreut
und daß bei Echneefall die TroitoirS und Wege vom
Schnee gesäubert werden müssen . Die Nichtbeachtung
dieser Vorschriften kann für die Nachlässigen außer der
vom Etadtmagistrate zu erkennenden Geldstrafe auch
noch andere böse Folgen nach sich ziehen.' In der Generalversammlung der Damenabteilung
des hiesigen TurnerbundeS waren 12 Damen anwesend.
Nachdem Fräulein Pieper über die turncrilchcn Verhält¬
nisse und der Kassenwart , Herr Ruykhover , über die
Finanzverhältnifse Bericht erstattet , wurde der bisherige
Vorstand , Fräulein Deeljen , Fräulein Rogge und Fräu¬
lein Pieper , wiedergewählt . Mehrere Damen baten uw
Anschaffung des schon bewilligten Schwebebaumes und
wird der Turnwart Seghorn mit der Beschaffung des-
selben beauftragt . — Ferner wurde beschlossen . Ende
Februar oder Anfang März n . I . eine Aufführung
unter Mitwirkung der Damenabteiiung zu veranstalten.
Da weitere Anträge nicht gestellt , wurde die Versamm¬
lung vom Sprecher , Herrn Ad . Schiff , geschloffen.' Die am Freitag flottgehabte Generalversammlung
des Elsflcther TurnerbundeS war von 36 Mitgliedern
besucht . Der Sprecher , Herr Ad Schiff , eiöffnete die
Versammlung und erteilte dem Kassenwart , Herrn Ruyl-
haver , zur Darlegung der Finanzverhältnifse das Won.
Gegen die Richtigkeit der Rechnung haben die Rech¬
nungsprüfer keine Einwendungen erhoben und wurde

ihr Herz gehört , wenn eS sein muß , für immer Lebe¬
wohl gesagt haben ! '

Der Herzog erhob sich wie mit einem Sprunge aus
seinem Lehnstuhl , doch gleich darauf sank er stöhnend
zurück . Die Fürstin erhob sich sofort , mischte ein G >as
Champagner mit Wasser und reichte cs dem Erschöpften.
Dann nahm sie ihren früheren Platz ein und fragte
teilnahmsvoll : „ Ist Ihnen besser? ' Herzog Dagobert
wollte verschiedene Male antworten , immer wieder brach
er ab . Endlich hatte er die nötige Kraft gewonnen,
aber nur in heiserem Geflüster kam eS über seine Lippen:
„ Josephine , wie konntest Du mir da - tun ? "

Ebenso leise antwortele sie : . Weil ich hoffte , daß
meine Tochter nicht das Geschick ihrer Mutter teilen
müßte .

'

Der Herzog rang nach Atem ; die Fürstin trat ihm
besorgt näher . . Soll ich den Arzt herbeiholen lassen ? "

. Nein , nein, ' war die obwehrendc Antwort , „ ich
kann cs nur nicht fassen , was soll , waä wird da wer-
den 2 Und der Erbprinz und Elisabeth . .

Die hohe Frau lächelte voll inniger Teilnahme.
„ Gut wird Alles werden , recht gut ! Ich vertraue
Elisabeth , wie Karl . Und zum Ueberfluß haben sie
in Georg Eberhard einen Beirat , auf dessen Person
eS schließlich ja doch noch mehr ankommt , wie auf
seinen Rat,'

dem Kofsewart Decharge erteilt . Der Voranschlag pro
I903M wurde genehmigt . — In den Vorstand wur.
den gewählt die Herren : I . Koplau al « Oberturnwart,
Fr . Seghorn als Turnwart , Ad . Schiff als Sprecher,
Th . Ruykhaver als Kassenwart , G , Mönnich als Schrift¬
wart und P Schumacher als Zeugwart . — Die Aut«
nahmekomwisston besteht auS den Herren : Raschen.
A . Suhr , H . Heine , H . Kunkel und C . Sturm . — Als
Vereinslokal wurde Nagel

' S Hotel wiedergewählt . — Zu
Revisoren wurden die Herren I . H Suhr undJ . C . Etindt
bestimmt . — Betreff « Festlichkeiten wurde beschlossen, am
Neujahrstage in altgewohnter Weise ein Tanzkränzchen
abzuhalten ; dal Komitee hinzu besteht aus den Herren:
H . Detering , G . Baumeister , G . Rickert , H . Sulenberg
und E . EggerichS . Die Abhaltung einer Maskerade in
Nagel ' s Hotel wurde beschlossen und da - Weitere dem
aus den Herren G . Baumeister , H . Kunkel , Otte , A.
Suhr und Raschen bestehenden Komitee überlassen . In
den Fasten soll eine Aufführung staltfinden und will

Herr Ad . Schiff die Vorbereitungen dazu i » die Hand
nehmen . Damit war der geschäftliche Teil erledigt und
wurde die Versammlung vom Sprecher geschloffen.

Zum heutigen öffentlichen Verkaufe der Nie-
naber '

schen Stelle zu Oberrege waren in Nagel ' s Hotel
zahlreiche Käufer erschienen . Es erhielten folgende Höchst¬
gebote den Zuschlag : 1 ) Haus und Land in Oberrege,
der Heidkamp im Wehrder , die Wurpe bei Fünfhousen
und das Land in Neuenfelde , Käufer Herr Wilh . Harms
in Oberrege , Preis ^ 130 000 . — ; 2 ) die 10 Juck
Land in Oberrege bei Suhr ' s Hause , Käufer Herr G.
Abel in Elsfleth , Preis ^ 22 000 . — ; 3 ) den sog.
Hünerkamp neben dem Kirchhofe , Käufer Herr E . G.
Battcrmann in Oberrege , mutmaßlich für die Kirchen»
gemeinde , Preis ^ 6000 . — . — Die erzielten Preise
werden als hoch bezeichnet.' Gestern Abend wurde in der Nähe des Denkmals
ein junges Mädchen von einem Manne ungefaßt und

zur Erde geworfen . Beim Heronnahen von Passanten
tief der junge Mann davon . Der Fall ist zur Anzeige
gebracht worden.

' AuS Hamburg wird vom 5 . Dez . geschrieben:
Der Verein Hamburger Reeder hatte zu gestern nach¬
mittag eine Konferenz der hiesigen SegelfchiffSreeder
berufen , um zu Vorschlägen zwecks Verbesferung der
Lage der Segelschiffsreeder Stellung zu nehmen . E«
wurde beschlossen , zu der am 10 d . Mis . in Poris
stollfindenöen internationalen KonferiUz als Delegiert ?^ "

die Herren Fr . Loescner - Sloman und W . Dohlström
zu entsenden . Allgemein gab sich in der Versammlung
eine Uebereinstimmung der Ansichten dahin zu erkennen,
daß es dringend wünschenswert sei , Maßnahmen zur
Hebung der gedrückten Lage der Eegellchiffahri zu treffen.
Man hofft , daß es als erste Maßnahme dazu möglich
sein wird , in der Fahrt für Salpeter , Getreide und
Holz von der Westküste Amerika « Minimalratcn einzu-
sühren , die annähernd das niedrigste Niveau der Fracht¬
sätze darstellen würden , zu denen ein Segelschiff noch
mil Verdienst fahren kann . ES sei noch erwähnt , daß
man in englischen Reederkreisen durchaus mit der Mög¬
lichkeit einer Durchführung dieser Pläne rechnet , und
eS ist gewiß zu wünschen , daß die Pariser Konferenz
wenigstens einen Schritt auf dem Wege zum Ziele be-
bedeuten wird . — Könnte sich der vorstehende Plan
verwirklichen , so wäre dies für unsere so sehr darnieder-
liegende Segelschtff « - Reederei ein großer Gewinn . Wir
holten indeß die Ausführung für sehr zweifelhaft.

"
( Theater . ) Am Sonntag abend gelangte im

„ Aber , aber . . ' stöhnte der Herzog . « Josephine,
wie konntest Du vergessen . .

'

Sie erhob sich und trat an seinen Lehnstuhl heran.
. Gerade , weil ich nicht vergessen habe , nicht ver¬

gessen kann .
'

„ Josephine ! " Der Herzog rang nach Worten.

. Ja , Dagobert , lo ist cs ! Weil ich nicht ver¬
gessen kann , wie uns einst di : SiaalSraison schied, bin
ich gekommen , bei Dir um da « Glück meiner Elisabeth
zu bitten . Ich weiß , Ernst , mein Gemahl hat zu ihr
von Dir gesprochen , und ich wollte hinter ihm nicht
zurückstehen . Seit Jahren habe ich Dich nicht wieder-
gesehen , ich wollte die Erinnerung nicht heroufbeschwörcn
Heute stehrn wir unS Beide im Silberhaor gegenüber,
da ist eS Pflicht für mich , zu reden .

"

. Du verlangst Unmögliches ! " ächzte er.
„ Nein , Dagobert ! " war ihre herzliche Antwort.

„ Du weißt , was wir Beide gelitten haben , als et hieß,
meine Verbindung mi ! Drr sei unmöglich . Kennst Du
noch all ' die Gründe , weshalb ich Dir nickt die Hand
reichen durfte , sie Ernst reichen mußte ? Un « , die wir
hinter den Lchlatzmauer » . unbekannt m >i der lebens¬
frohen Well oufgeMachici , waren , erschienen sie drück « » d,
unerträglich hart , aber doch zwingend . Wir fügten
uns . Und wir haben unsere Herzen und Gedanken
begraben , Jahrzehnte lang .

" (Forts , solgt .)



Arüger'schen Theatersaal das sünfaktige vaterländische
Schauspiel von Hoitei, „ Leonore , die Grabesbraut " zur
Aufführung. Schon lange vor Beginn der Vorstellung
war der Saal biö auf den letzten Platz gefüllt und
verfolgten die Zuschauer mit sichtlichem Interesse die
einzelnen Szenen. LS würde zu weit führen, näher
auf das Stück einzugchen ; nur das soll gesagt sein , daß
jeder der Mitwtrkenden fein bestes Können einsetzte und
so konnte der Erfolg nicht ausbletben . Reicher Beifall
lohnte die Spieler . — Gleichzeitig wollen wir an dieser
Stelle noch darauf Hinweisen , daß Herr Theaterdirektor

' Schenk nunmehr ans eine 20jährige Bühnen- Wirk-
samkeit zurückblicken kann. Aut diesem Anlaß findet
am Donnerstag , den 10 . Dezember, eine Benefiz- und
Zubiläums' Borstellung statt, in welcher der dreiaktige
Schwank von Blumenthal und Kadelburz , „ Hans
Huckebein "

, zur Aufführung gelangt. Indem auch wir
dem allgemein geachteten Manne zu diesem seinem
Jubiläum unsere Gratulation darbrmgcn, wünschen wir'
ihm noch zu seinem Lhrenabend ein recht vollbesetztes
Haus.' Nordenham , 5 . Dez. Klootschießen . Es galt
heute die vier Vesten Werfer , die gegen Ostfrietland
ins Feld gestellt werden sollen , autzusuchen und ebenso
für jeden Werfer im Verhinderungsfälle einen Der.
lreter. Leider war einer der besten Werfer , Herr Th,
Robben in Hoyenwarf , wegen einer Unfalls , den er
erlitten , am Werfen verhindert. WaS eine zweijährige
eifrige Uebung aber bewirken kann , zeigten die heutigen
Würfe . Während vor 2 Jahren Würfe von 70 Metern
alt etwas ganz hervorragendes angesehen wurde , kamen
heute solche Würfe gar nicht mehr in Betracht , und
nur Würfe von 80 Metern und darüber wurden mit
dem üblichen Triumphgcschrei begrüßt. Die besten
Würfe der drei besten Werfer kamen sogar auf 96
Meter , und auch der beste Wurf des vierten Werfers
blieb nur wenig dahinter zurück . Mit diesen Würfen
ist unseres Wissens das beste Resultat erzielt worden,

ldas überhaupt jemals erreicht worden ist Zu Werfern
gegen Ostfrieslsnv wurden bestimmt die Herren Libers
( Blexen ) , Holsten (Schwei) , Schilling (Etollhamm ) und
Tantzen (Sillens ) .' Oldenburg , 5 . Dez Bei der gestern durch
den Geheimrat v . Reyhcr in Dresden vorgenommenen
Untersuchung deS GroßherzogS fand derselbe eine ge¬
ringe Erweiterung deS Herzens bei sonst gutem Aus-
gleich des alten Klappenfehlers . Die mir geringen

Krankheitserscheinungen dürften voraussichtlich in einigen
Wochen behoben sein.' Minsen , 2 . Dez. Nach den heftigen Stürmen
der letzten Tage sind viele Gegenstände an den Strand
der Jade getrieben , u . a . wurde vergangene Woche bei
Horumersiel ein Faß Portwein ( Inhalt ca 1000 Liter)
von dortigen Einwohnern am Strande gefunden, ge¬
borgen, an den Strandvogt abgeliefert und unter Zoll-
Verschluß genommen. — In der vergangenen Nacht,
als 5 Grenzaufseher (2 von hier, 3 von Horumersiel)
nach Echillighörn Patrouille hatten, hörten dieselben in
der Richtung nach dem Watt zu verdächtige Geräusche,
sie legten sich deshalb auf die Lauer und eS dauerte
auch nicht lange , als zwei Mann vom Strande kamen,
die bei Ansicht der Grcnzbeamtcn die Flucht ergriffen,
jedoch durch Zuruf und Warnung : „ Halt ! oder wir
schießen ! " eines Besseren belehrt, stehen blieben und
erkannl wurden . Ein Grenzaufscher ging mit diesen
Leuten nach Horumersiel, die anderen Beamten legten
sich hinter ein noch auf dem Watt angctriebeneSgroßes
Weinfaß und warteten der Dinge , die da noch kommen
sollten . Es dauerte auch nicht gar zu lange, als noch
sechs Mann vom Watt herkamen , um ihre gestörte
Arbeit, Leeren eines 1000 Liler-Fafses , fortzusetzcn;
dieselben waren ausgerüstet mit Eimern , kleinen Fässern,
großen Flaschen usw . , um noch wehr von dem edlen
Rebensaft zu holen . Diese wurden jetzt auch noch ab-
gefaßt und sind heute alle dem Sirandamte in Jever
wegen Nichianmeldung von Strandgütern und dem
Hauptzollamte in Varel wegen Steuerhinterziehung an-
gezeigt worden. Hoffentlich wird die Strafe nicht ganz
hoch werden, denn eS sollen mehrere unbemittelte Leute
darunter sein.

Neueste Nachrichte« .' Hamburg, 7 . Dez . Ein Maximum von über
765 mm liegt über dem Inneren Rußland , eine Mini¬
mum von unter 733 mm westlich von Schottland . In
Deutschland herrschen leichle südliche bis westliche Winde,
das Wetter ist trübe , durchschnittlich mit wenig Arn»
derung. — Wärmeres , veränderliches Wetter ist wahr¬
scheinlich.' Madrid, 7 . Dez . Während der gestern bei
Easadecampo abgehaltencn Jagd , ^ an der der König
teilnahm , gab ein Waldheger einen Karabinerschuß ab,
wodurch ein Hirte getötet wurde Es soll sich um
e

' n - n unalücküchen Zufall handeln . Der König war

durch dieses Ereignis sehr ergriffen. Er kehrte bald
nach dem Schlöffe zurück , wo bald der Ministerpräsident
Maura eintraf.' Lucca , 7 . Dez. Durch einen wolkenbruchartigen
Regen wurden die Felder bei Pontebuggiano über¬
schwemmt . Zahlreiche Wohnhäuser stehen unter Wasser.' London, 7 . Dezbr. Aus Tokio wird dem
Reuter ' schcn Bureau berichtet , der Kaiser werde daS
Parlament voraussichtlich am Dienstag eröffnen.' Aden, 7 . Dez. Als der italienische Leutnant
Grabau , der den Befehl über eine armierte Dhou
führte. Eingeborene, die zu einem Italien befreundeten
Stamme gehörten, in Durbo (Somaliland ) an Land
setzte , bemerkte er , daß das dortige Fort die italienische
Flagge nicht gehißt hatte . Die Forderung , dies zu
tun , wurde vou dem Kommandanten des Forts mit
dem Bemerken abgelehnt, daß er dazu keinen Befehl
seines Sultans habe . Grabau gab ihm eine Frist von
zwei Stunden und eröffnet ? sodann das Feuer auf das
Fort . D >et erwiderte das Feuer . Durch eine Bombe
wurde Grabau getötet. Die Leiche wurde durch den
Kreuzer . Gallileo " nach Aden gebracht.' Colon, 7 . Dez . Ein Oberst , zwei Majore
und der Adjutant des Generals HuertaS , des Ober¬
befehlshabers der Truppen von Panama , wurden in
Panama verhaftet und hierher geschickt, um nach Puerto
Limon geschafft zu werden. Sie werden beschuldigt,
eine Verschwörung gegen daS Leben deS Generals
Huertas geplant und die Garnison von Panama zu
einem Aufstande aufgefordert zu haben. Sie erklären
diese Beschuldigungen für falsch.

Kindes Kajfee-Gsienz schmeckt
mir kein Kaffee mehr !

"

sagen alle, bei denen Linde'S Kaffee - Essenz
regelmäßig verwendet wurde.

.Hebung.
Elsfleth . Zur Erhebung der Nenen-

selder Schulum ' agen pro Mai l903/4:
a . 5,25 ä ^ der Grund - und Ge-

bäudesteucr,
b 53 Z> L der Einkommensteuer,

werde ich am
Dienstag » den 8. Dezbr . d . I . »

nachm, von S —4 Uhr»
in Sparke ' S Gasthaufe zu Neuenfeldr

^ anwesend lein,
. H Fels.
Deutsche Stückkohlen»

„ Nußkohlen , GrößeI undII
, » Salonkohlen,
», Anthracitkohlen,

BöhmischeBraunkohlen , besteSorte
Englische Nußkohlen , Größe I und II
Brikets, Marke O. IN u . Lürnlvli

» . Coaks

AL . Die Kohlen werden alle im
schuppe n gesiebt , daher mullfrei geliefert.

Pfeffernüsse
empfiehlt

F . v . Lorß ^ tsäs.

Jeden Dienstag und Freitag
pr . 8 «Ir «IIti8oI », l>r «» l7rii « ^ < » «».

i" i Joh . Vattermann.

Ub«
u 8tr « I»
^ erl zum äußcrst- n Tagespreis

wahren bei Ciopprnburg.
Nnnslrlnu.

, AL. Kau e Schilfrohr zum Dach¬decker,.

Als puffende Weihnachtsgeschenke
schwarze und farbige

Kleiderstoffe
in großer Auswahl,

weißleiuene

ll «! 8tek-
iNclieiiMkr.

Dtzd . 3,5« Mk.

empfehle

Elegante Neuheiten
IN

stSASllsMlMM.
»Wöll- . ll. »SM-
in Wolle » Glacö , gefütterte

GlacS u. Krimmer.

Wollene Schlafdecken,
Sarchend-Ketttncher,

wollene , halbwollene u.
baumwollene Wnterziehzenge

jeder Art.

iWlelie
und

Ikcliücüii
v . 6 . Laumeister.

Empfehle mich zur Besorgung

sämtlicher Bücher
Zu verkaufen

1 Zirknlier-Ofen und zwei
grosse Glasschranke.

Frau lN. Ntiiizx.

U^ zUIUP « . Bei größeren
Werken weitmöglichstes Entgegenkommen.
Großes Lager in «S„ K'^ I»«L8eI»N' » MG8L u . WSSÄSL-

„ 8 « i
mästet Schweine kolossal!

SämllicheSckmewezüchler, welche „ 8ui"
verwenden , bestätigen die vorzügliche War
kung . Packet 50 s> bei

äl. n Drog,

erstklassigesFabrikat, ^
zrro Stück 60 Pfg . »

empfiehl : I . I , Dgxgsiecke.

HisMk popoff. kiM.
KUirr für moüeme Mürr.
Aufträge für den Weihnachtstisch,

Vergrößerungen und Kopieeri von älteren
Blldern eibittc baldigst.
Das Atelier ist Sonntags den ganze«

Gag geöffnet.
H »v« ck» r lk*<» x» «»K> lkrnlLv.

Kofpßotogr . KmilGiedemannWachflgr.

MefumsMge mit Firma
liefert L». LlrL , Buchdruckerei.
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Noch nie dagerveseiies billiges Angebot!
In Gemeinschaft mtt unseren übrigen Firmen knüllen wir vorgestern in Berlin

AZ.N2 snormo QuMbitö.t6n OLMon-KonfsIctioii so k^bslkM bi11i §,
dnh wir nicht nur in ber Loge sind , NE " jeder Konkurrenz
stcllungSpreis bei Weitem nicht erreichen.

die Spitze zu vielen , sondern zu Preisen verknusen können , die den Her-

Sämtliche Suchen sind nur erflklssfipes Fabrikat ! Die Preise repräsentieren teils ein Drittel des Wertes!
RE " Eine Antevbietnirg ist ausgeschlossen!

Wir offerieren unter Preis:
Einen großen Posten 4l» «lLv1l8 , schwarz und marengo , ü Stück 3 >/2 und 5 Mk , trüberer Beikaufswert 8 bis 12 Mk.
Einen großen Posten ck» «Irv1t8 , schwarz Eskimo , » Stück 6 und 8 Mk . , trüberer Ve - kaufSweit 13 bis 16 Mk.
Einen großen Posten 3 » «k «1l8 aus feinem schwarzen Eskimo , Ä Stück 10 Mk . , trüberer Berkauiswert bis 25 Mt
Einen großen Posten hochfeine 3n «Irvtt8 und lange 1?LniLvi»p » 1v1« l8 , L Stück 13 Mk . , früherer Verkautswerl bis 38 Mk

ans allerfeinstem schwarzen Eskimo.
Einen großen Posten lange schwarze ILrr»Kvi» , L Stück 9 und 12 Mk . , früherer Verkaufsweil 16 bis 20 Mk.
Eine » großen Posten extra lange schwarze LrnKvii , ü Stück 14 und 21 Mk . , früherer Verkaufswert28 bis 40 Mk

aus allerbestem Eskimo elegant verarbeitet.
Einen große » Posten hochfeine schwere und lange <Ä » 1klLr» Kvi» , aus prima Stoffen , » Stück 13 Mk . , früherer Verkaufswert22 Mk

Einen große » Posten für die Hälfte des früheren Wertes ! !

Sämtliche Jacketts sind mit elegantem Kragen gearbeitet ; die sa unbeliebten und so
viel angepriesenen Ulanka -FaLous ohne Kragen befinden sich nicht darunter.

AlTriRlrDK kommen noch große Posten

Elegante Vlnsen und wollene Anterroeke
herein, die wir zu NE " 8D » « 1tprvl8SI» 'MI zum Verkauf bringen.

Wir ditton um kosiodtiAUNK ofins ^ oäou Xuuk̂ WÄUA ! !
E>vnNc nacbUe Wowe 500 Stück

schöne Wcihnachtskänme.
Bitte um vorherige Bestellung.

Joh . Vattermann.

Xi/Uivli empkolrlen.
Vi 6i8e -ms
sslsscke IVtk. 2 bis Nk . 5.
bognsc ruckertrei „ 3.

Vorriigl . t . Lsnesenäs u . luekerkrsnNs.

Vörkauksstölls:

Peter Mimakker,
Ll8S «1I» » . ä. I

- ivektev Inrpovt,
empfiehlt zu billigen Preisen.

O . LorZfZteäs
Rum vom Fast Fl . 80 h . Ltr. ^ 1.

Alter Rum FI . ^ 1 . 40,
Alter Jamaika -Rum , Hochfeiner

Verschnitt, Al . 2 . — .
Arrac Fi . 2 . — , 2 . 50 . 3 — u . 4 —

Rum Punsch , Arrac Punsch,
Fl . ^ 2

empfiehlt
4 ^ » Ll ILttttlLS.

kLrMeil . NßMirtkMö
verkaut ? wegen vorgcrückier Saison zu
bedeutend herabgesetzten Preisen

<1. Lütklrvi » .

6, >IS 33 SI1Mv W vWWWs « ^

kbotoKrapbi8Lb68 ^ .tslier,
Il 8ll« 1 I».

aller Arten von Photographien inewfiehlt sich zur Anfertigung
tadelloser Ausführung.

HVollrnnolilimuttvüK « werden rechtzeitig erbeten , um die geehrte Kund¬
schaft gewissenhaft bedienen zu können.

6t « » 44 » « 1:
Sonntags , Mittwochs und Donnerstags

von morgens 9ff , Uhr bis abends 6 Ühr.

^
/ i /

in braun und weiß
empfiehlt

31. V . L « rA8l « <1« .
Zu vermieten

auf Mai n . I.

eine Wohnung
im Hause Steinstr . Nr . 38 — 2 Stuben
Kammer r-i.

Offert , erb . bald . » . r ^«l8.
Brake . Für un ei Kolonialwaren-

u Schiffsausrüstungsgeschäftsuchen
zu Ostern 1904 einen

mit guter Schulbildung
L !. lovias L Oo.

Einaeführte alte deutsche Lebens-
u . Unfall - Versich . - Aktien -Gesell-
schaft ucht für Elsfleth u . Nmg.
einen gut eingeführten Herrn als
Vertrau :. Offerten unter tl . 6933 NN
die Arinoncen - Expedilion von Hol '» » ,
HVülIrvv , Uieuicu , erb

Gemiiiäerstsimhl.
Die Wahlberechtigten der Landgemeinde

Elsfieth werden frenndlichst gebeten , am
Mittwoch den 9 . d . MtS . ,

5 Uhr nachmittags,
in H . Schumachcr ' s Gasthaus in
Lienen zu erscheinen.

Eu e Borwahl zur Gemeinderats-
wahl findet am

Donnerstag , den 10 . Dezembsr,
abenbs 6 Uhr,

in Sparke ' S Gasthause zu Neuen-
ielde statt. 1UvI»Lerv HVüIrler.

IllvMiMIlsllI.
Im Saale des Herrn ltirüxvr.

Donnerstag , den 10 . Dezember:
Benefiz - und Jubiläums-

Vorstellung zur Feier des 20jähr.
Bühnen - Jubiläums für Herrn

Direktor ZInx 8 «b « nlL.

Hans Huckebein
oder: Der Unglücksrabe.

Schwank in 3 Akten von Dlumenthal
und Kadkibnra.

Kassenöffnung 7 Mhr . Anfang 8 Ahr
Um zahlreichen Besuch bittu hochachtend

M . tzivlLSSLSL,
Thestcrvirektor.

1

durch einen

!

Todes -Älnzeige.
Lienen , 5 . Dezernbcr 1903.
Heule Morgen lOffz ilhr cnt-

schlief sanft und ruhig nach langem
Kranksein unsere kleine liebe

ARnrlbrn
im Alter von 2 Jahrcn und 10
Monaten.

In tiefer Trauer
H . Tieken nebst Familie

Die Beerdigung findet am Donners¬
raa , morgens 11 Uhr . statt

Redaktion . Druck u . Vertag von L« Zirk.
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Freiwillige Feuer¬
wehr des Msfiether

Turnerbundes.
Die freiwillige Feuerwehr deK ElSflether

Turnerbundes feiert am
Sonnabend , den 12 . Dez d . I . ,

abends 8 Uhr anfangend,
im Saale des Herrn Karl Krüger in
Elsfleth das

Bjähr. ZtiftungsB
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Die Mitglieder der Wehr erscheinen in
Uniform und werden gebeten , vollzählig
sich einstnden zu wollen.

Auch die Mitglieder des ElSflether
Turnerbundes werden frcundlichst cin-
geladcn Der Hauptmann.

der
wiri
Suf
Ziel
und

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

beim Verluste unserer lieben Mutter sagen
innigsten Dank.

F . Thümler u . Frau.
Bremen, den 7 . Dez . 1903.
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